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Besprechu geCn

Besprechungen
und iturgie Kulturgeschichte der 1mM Mıttel-

alter, die mit reichen Einzelheiten -undı. Katholische Kirche und Bıbel. ausgewähltem Bildschmuck das Schluß-Von Bischot Dr. Marıus Besson.
Übersetzt VOoO  «} Oskar Bauhoier urteil belegt: „Der Geist, die Worte und

Gestalten der Heiligen Schrift erfüllten80 (128 S., 6 "Lafeln.) Einsiedeln 1934, die mittelalterliche Predigt, dıe mittel-Benziger. geb. M 4.50
» Das uch der Bücher Volks-

alterliıche Lıturgie, die mittelalterliche
Kunst biıis hın den volkstümlichen

tümlıche Einführung 1n das Verständ- Schauspielen.“‘ Zugleich Ste das uch
n1ıs der Heılıgen Schrift. Von Ernst 1m Dienst der Erneuerung dieses Ge1-
Benz. 30 V u 155 S5.) en Sstes, der einer Verständigung mit den
1034, Leobuchhandlung. Kart T. 2.50 getrennten Bekenntnissen die Wege bah-

z. Die 1m Leben der V ö 1- nen hıilfit
ker. Von Ernst W Dobschütz essons Schriftft ist die beste Berichti-
80 (240 S., 16 af.) Wiıtten 1934, West- unNng einigen unhaltbaren Sätzen, die
deutscher Lutherverlag. Kart M 2.5' V, obschütz 1n seinem Werk

4.Führer ur“e das Kırchen- 39  16 Bıbel 1 Leben der V ölker‘' (3)
schreibt, VO der Unduldsamkeit derjahr. Von Bischof Dr. Christian

e  C I, Aus seinem Nachlaß g_ Kırche die Übertragung der Hei-
sammelt VOo Strehler. 80 lıgen Schrift ın die Volkssprache (109

118), VO dem angeblichen Fehlen einer(384 S.) Berlin 1934, St.-Augustinus-
Verlag. Geb M 6.80 Auswirkung des Schriftgeistes aut das

s, Dein 1st der Tag Lebensautfbau täglıche Leben I0I und einiges andere
dieser Art Im übrıgen hat V Dobschütz

AUS dem Sonntag. Von Dr. o ı 1 in den ZWw OT Kapiıteln seines schmalenRedlıch NN o (159 5.) Salz- Büchleins ıne Unsumme VO  - 1Ssens-burg 1034, Anton Pustet. Geb M 3,50 werten Dıngen niedergelegt, wıe  S enn
6. Pastor Jakobs spricht. Eın eın Werk mit Recht eın Abriß der g..Jahresbuch der Frohen Botschaftt. Aus- schichtliıchen Bibelkunde VvVo der ersten

gewählt VO Karl Geerling, m1t
einem Geleitwort VO Abt $ Entstehung der Heiligen Schriftft durch

alle christlıchen Jahrhunderte hindurch
S e  © IL o (227 S5.) Essen 1934,; bis 1n die Gegenwart genannt werden

Fredebeul Koenen. Kart 2.80, könnte. Wır haben eın Buch, das wıe  e
geb M 3.50 dieses auf gedrängtem Raum un

".Der Ruft VO der Erde nach bıs aut einzelne oben angedeutete ehl-
O  () und der Gottesdienst der Kırche. urteıile zuverlässig un: ausgiebig

Eın uch VO der Kırche tür iıhre über das Schicksal der heiligen Bücher
Zweiıftler. Von Franz Köhne 30 iın der Geschichte der Christenheit unfifer-
(231 5.) ünchen 1934,;, Ernst Reıin- richtet Es ist ZU bedauern, daß eın VOT-
hardt Geh M 4.50 zeitiger "Tod den Vertasser gehindert

8s.Kurzgefaßtes Handwörter- hat, die „seit Jahren geplante umfassende
buch des Kirchenlateins. Von Kulturgeschichte der Bibel“, VO  } der
JjJose{f Schmid. 80 (238 5.) Lım- 1m Vorwort schreıiıbt, herauszugeben.

Nach der exegetisch-theologisch-apo-burg ad. Lahn I1934, ebr. Steften
Geb 4.50 logetischen Seıte hin ist die gediegene

Arbeit VO Benz, „Das uch der Bü-
Bischof VO ausanne gibt her‘  66 (2), iıne gute Hiılfe tür den Leiter

1n seinem Werk „Katholische Kiıirche und VOo  «} Biıbelrunden wıe Selbststudium
Bıbel““ (1) einen vorzüglichen erDlıc. des Laijen. Es bringt das Wiıchtigste U1S
+  ber die Stellung der Bıbel 1m Leben der biblischen Eıinleitungswissenschaft
des katholischen Miıttelalters, 1n Kunst, un VO den exegetischen Eıinzeliragen
Schule, Volk, Volkssprache uSW,., nıcht diejenigen, die heute besonders zeitge-
ohne die Jandläufigen Schlagworte VO mäß sınd, wıe  n Schöpfungsbericht, Sint-
der „verbotenen‘‘, „angeketteten‘‘ Bıbel flut, Wundererzählungen U, d.y darüber
richtigzustellen. Das uch ist 1ne kleine hınaus aber auch dogmatisch wichtige



Ffagen und praktische W%nke für die wer immer den 7Gedahken die‘ses Buches
Bıbellesung. Der Fachwissenschaftler besinnlich olgt, seinen eigenen Sonntag
wird 1n Einzelheiten der Erklärung hie ganz Neu sehen und erleben un dann
un! da anderer Meinung ein: 1m anzecn vielleicht auch VOo der Schönheit
ist das Heft, dessen Inhalt Vorträ- des Satzes spuüren, der irgendwo in dem
gen eines biblischen Einführungskurses Buche StTE „‚dSelber ganz Sonntag sein,
erwachsen ist, für die erste Orientierung das ist das freudıge Geheimnis tiefer
auf diesem anzen Gebiet eın sehr Menschen.“
brauchbares Mittel. Eın uch des Suchens und der Sehn-

In dem Band „Führer durch das 0- sucht ist schon nach seinem "Litel das
lische Kıirchenjahr“‘ (4) sind etwa dreißig Werk VO Köhne, „Der Ruf VO der
Autsätze gesammelt, dıe Bischof S hre 1= rde nach ott‘ (7) Der protestantische
ber ur  44 das Berliner Kirchenblatt A&  ber Verfasser, der der Schule Heims

kommt und VO Erlebnis der deutschenHestzeiten und HFesttage des Kirchen-
jahres verfaßte Die Hauptstärke der Revolution entscheidende Antriebe des
Darstellung lıegt 1n der geschichtlichen Glaubens empfing, SUC für diese eit
Einführung 1n die einzelnen Festgedan- un ihre Zweiftfler nach dem Weg
ken und in der praktiıschen Auswertung, Gott Er tindet ıhn 1 Gottesdienst der
während die lıturgische Seite der AÄAus- Gemeinde als dem Quellort des lau-
führungen sich 1mM allgemeinen auft die bens. In nıcht wenigen Punkten nähert
Wiedergabe der lıturgischen Texte be- sich hochkirchlichen Anschauungen,
schränkt. Das uch ist ach Inhalt und 1n den edanken über das Priester-
Ausstattung eine würdige Gabe der Er- tum, +  ber das Sakrament, Dogma und
innerung 59 den ersten Bischof der Bischofsamt. Das Werk spiegelt auch
Reichshauptstadt. 1ın der orm sehr eutlich das Rıngen

0onn- und Festtagsgedanken sind €  6S des erfassers UumM) Klärung der iıhn be-
auch, mit denen Pastor Jakobs, der wegenden Gedanken und ordert VO
Industriepfarrer, VO Kanzel un! Kir- Leser starke Bereitschaft, wWenNnn E  er sich
chenzeıtung aus das katholische Kirchen- 1ın den oft eigenwilligen Ideengang ein-
jahr begleitete, und die nunmehr nach en 111l
seinem "Lod ın Auswahl einem weiteren Zum Schluß S@e1  _- noch auf eın brauch-
Leserkreis dargeboten werden (6) Wır bares Hılfsmittel ZUMmM Eındringen 1n das
verstehen, daß die gesprochenen Worte Kırchenlatein hingewiesen, das Pfarrer
dieses gütigen, verstehenden Großstadt- S 1n seinem „Kurzgefaßten
priesters, in dem siıch tiefer Glaube und Handwörterbuch‘‘ vorlegt (8) Das kleine,
seelsorgerliche Liebe, reite Menschen- praktısch angeordnete Lexikon bietet

nıcht 1Ur den Wortschatz für Missalekenntnis un!: sinnıge Naturbeobachtung,
goldener Humor un! erzieherischer Ernst und Brevier, sondern auch tür das
glücklich mischten, bei seiner großen Ge- Rechtsbuch der Kıiırche, tür das . Rituale
meıinde gute Aufnahme ftanden. Sie sollte omanuım und das Memoriale rituum.
auch diesem Sonntagsbuch zuteil WEeTI - Es eistet +ür ein erstes rasches Nach-
den, mehr, als ganz 1 Dienst schlagen oder 1i1ne erste KEınführung in
des einen osroßen edankens steht, für die amtlıchen irchenbücher gute Dienste.
den sich das Leben des Verfassers VeTr- A.Koch S, J
zehrte: Ausrichtung des Chri-
stenlebens auf Christus und die Glied-
schaft in ıhm Philosophie

Das Problem des Nıcht VonEın Sonntagsbuch 1m eigentlichsten
ınn ist der schöne Band aus den n Kahl-Furthmann. (XII u.

592 S.) Berlin 1034, Junker Dünn-chern der Geisteserneuerung‘“ VO  e Virgil
Re dlic h, „Dein ist der Tag  66 (5) Daß aup M 18.—
eın uch u  &s  ber den Sonntag als Lag des Die Verfasserin bietet uns i1ine schart-
Herrn heute seine volle und besondere sinnıge und erstaunlı:ch reichhaltige Un-
Berechtigung hat, ist keine Frage. Hier tersuchung +  ber die miıt dem „Nicht“
wird 1 feinsinnig und tiet der christ- zusammenhängenden Fragen. Im ersten
liche Sonntagsgedanke als Grundlage Teil wırd durch ıne Darlegung verschie-
un! Mittelpunkt des anzen christliıchen dener Auffassungen des Wiıderspruchs-
Lebensaufbaus durchgeführt. Sicher wird, Pr1inNZ1ps das eigentliche Problem heraus-
Stimmen der Zeit 130 J  A


